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Insbeſondere weiſen wir noch darauf hin, daß die Lehren üher die
hl Euchariſtie einfach und doch ˙ überzeugend gegeben ſind, und daß Iu
uns der Verfaſſer bei der Behandlung der bezüglichen Lehrſätze eln erhaben
eudiges Gefühl erregte.

der Worte „Der Sohn Gottes iſt aus dem Vater“ hätten
wir ſchon die von der Kirche gebrauchte Ausdrucksweiſe gewählt: „Der
Sohn Gottes —2

—

ſt von dem Vater Ewigkeit her ezeugt.“ Nicht richtig
iſt in im Theile ausgeſagt,

Sonntage gebe.
daf eS nach Pfingſten 1 unter

Teſchen. Wilhelm Klein, Prof. d. Re

18) Buch Tobias. Ein Buch für di chriſtliche Familie. Dargeſtellt
von Franz Ulmer, Pf. Iun Bürſerberg. Donauwörth, Auer 1887
264 Seiten. Preis broſch M 47 kr

Wir haben keinen Ueberfluß an guten Hausbüchern für das chriſtliche
Volk M ſolche 5  U ſchreiben, genügt die vortrefflichſte Stiliſtik und theo  2
logiſche Gelehrſamkeit durchaus nicht Es gehört dazu etwas, was die Ge⸗
lehrten ſich nicht für Geld erwerhen, mancher Menſch jedoch ſeiner
Frau Utter geerbt hat, das iſt die Popularität im guten Sinne. Wie
gerne nimmt doch das Volk ſeinen Kochem, Goffine gus alter Zeit, A Stolz,
F. Hattler aus neuer Zeit zur H u wie ſegensreich, wie erhebend
und eſſern haben dieſe Volksſchriftſteller bereits ewirkt.

Lit unverkennbarem Talente ret ſich ihnen Pf mer Aan Das iſt
die Sprache, wie ſie das Volk verſteht. Anknüpfend MN die bibliſche Er
zählung Tobias wird das ganze häusliche Lehen unſeres Chriſtenvolkes,
wie eS iſt und wie eS ſein ſoll, vorgenommen. Ehehinderniſſe, Ehevorberei—
tung, Hochzeit, Kinderzucht 2 ., wir lauben, daß keine menſchliche
Eventualität übergangen iſt werden In oft draſtiſcher, nie gemeiner Weiſe
beſprochen Die Sprache iſt nicht immer die der hochdeutſchen Grammatik,
aber vorzüglich dem Volkstone angepaßt. Und AQus dem Gan  2  zen rede un⸗;
widerſtehlich der rUſtton tiefer prieſterlicher Beſorgniß für Glaube und
Tugend, wärmſter Theilnahme f  ir des Volkes Leid und Freud'. Buch obias

⁴
ird dem Volke —0 lieh und werth ſein. Möge eS die weiteſte Verhrei—
tung finden!

S Pölten Mons Prof IDr Scheicher.
19) autz Joſ., Grundzüge der Apo

Ge 80 152 ainz Kirchheim. 2.— logetik.  1.24
Dieſes ſehr empfehlenswerthe er hat ſich ein oppe Ziel geſetzt

Es will den Studenten und den gebildeten Laien 11  nützen Für die Hörer
der Theologie will der Herr Verfaſſer Zeit gewinnen, indem C Dictiren
und Schreiben vielfach überflüſſig macht und ſo Iu einem Jahre, vielleicht
mn einem emeſter, fertig wird (ir ſcheint das ein etwas ühner Gedanke
3u ſein; denn e knapper der Herr Profeſſor In ſeinen Vorleſungen wird,


